
...den angeblichen Vorteilen gottlos zu leben?

Herzlich willkommen



23.01....DIE GABEN DES HEILIGEN GEISTES?

06.02....FASTNACHT UND KARNEVAL? 

20.02....DIE FRÜCHTE DES HEILIGEN GEISTES?

06.03....ESSEN UND TRINKEN? TEIL 2

20.03....EHE UND FAMILIE? 

10.04....GESETZ UND GNADE?

24.04....SAULS SCHEITERN? 

08.05....KOMMUNIKATION? 

05.06....DAS ENDE DER WELT? 

19.06....KÖRPERLICHE HEILUNG? 

03.07....MACHT UND VOLLMACHT? 

17.07....FREUDE UND LACHEN? 



Die Herausforderung erfassen
• Gibt es tatsächlich nur angebliche Vorteile für ein 

Leben ohne Gott, oder tatsächlich auch echte? 
• Was ist mit den vielen Millionen Menschen, die 

den christlichen Glauben „kennen“, aber 
trotzdem lieber ohne Gott weiterleben?  

• Was sagt die Bibel eigentlich zu diesem Thema? 
Welche Erfahrungen machten Menschen, von 
denen die Bibel berichtet?

• Wie sind die Vor- und Nachteile eines Lebens mit 
oder ohne Gott zu bewerten?

• Welche Perspektive beleuchtet diese 
Fragestellung von der richtigen Seite?



Bestandaufnahme

Was denken die Menschen heute über die Vorteile 
eines Lebens ohne Gott?

• Mir geht es gut – wofür brauche ich Gott?

• Ich bin mein eigener Chef, will selbstbestimmt 
leben

• Die Kirche hat mir nichts mehr zu sagen

• Ich sehe keine Vorteile im Christsein; Glaube ist 
etwas für schwache Menschen

• Lebensmotto: „Lass uns leben wie ein Feuerwerk“



Kurt Tucholsky (Schriftsteller): 

• „Ihr müsst euch schon daran 
gewöhnen, dass es sehr 
vergnügte Heiden gibt. In mir 
ist nichts, was erlöst werden 
muss.“

• Volk Israel in der Wüste

• Maleachi 3,14: Lohnt es sich, 
gottesfürchtig zu leben?

• Prediger 7,15: Das Leben ist 
eitel…

• Jeremia 12,1: Warum geht es 
dem Gottlosen so gut?

Stephen Hawking (Physiker):

• „Im Grunde bewegen nur zwei 
Fragen die Menschheit: Wie 
hat alles angefangen, und wie 
wird alles enden?“

• Ps 92,1: Die Gottlosen blühen, 
um anschl. für immer vertilgt 
zu werden

• Sprüche 10,28: Der Gottlosen 
Hoffnung wird verloren sein

• Ps 32,10: Der Gottlose hat viel 
Plage

• Jes 48,22: Die Gottlosen 
haben keinen Frieden.

Biblischer Befund



Ein Beispiel: Psalm 73

"Ein Psalm Asafs." Gott ist dennoch Israels Trost für alle, die reinen 
Herzens sind. 

Ich aber wäre fast gestrauchelt mit meinen Füßen; mein Tritt wäre 
beinahe geglitten. 

Denn ich ereiferte mich über die Ruhmredigen, als ich sah, dass es 
den Gottlosen so gut ging. 

Denn für sie gibt es keine Qualen, gesund und feist ist ihr Leib. 

Sie sind nicht in Mühsal wie sonst die Leute und werden nicht wie 
andere Menschen geplagt. 

Darum prangen sie in Hoffart und hüllen sich in Frevel. 

Sie brüsten sich wie ein fetter Wanst, sie tun, was ihnen einfällt. 

Sie achten alles für nichts und reden böse, sie reden und lästern 
hoch her. 



Ein Beispiel: Psalm 73

Was sie reden, das soll vom Himmel herab geredet sein; was sie 
sagen, das soll gelten auf Erden. 

Darum fällt ihnen der Pöbel zu und läuft ihnen zu in Haufen wie 
Wasser. 

Sie sprechen: Wie sollte Gott es wissen? Wie sollte der Höchste 
etwas merken? 

Siehe, das sind die Gottlosen; die sind glücklich in der Welt und 
werden reich. 

Soll es denn umsonst sein, dass ich mein Herz rein hielt und meine 
Hände in Unschuld wasche? 

Ich bin doch täglich geplagt, und meine Züchtigung ist alle Morgen 
da. 



Ein Beispiel: Psalm 73

Auslösende 
Situation 

-Scheinbares 
Glück der 
Gottlosen (Vers 3-
12) 

in Verbindung mit

-schwerer 
persönlicher 
Situation (V 14)

Falsches 
Denken 

-Allen Gottlosen 
geht es gut (V3ff)

-Allen Gottlosen 
geht es besser als 
mir

-Gerecht zu leben 
lohnt sich nicht 
(V13)

Auswirkung 

-Depressive 
Stimmung

-Fast gestrauchelt (V 
2)

-Krankmachender 
Ärger (V3)

-Körperliche 
Beschwerden (V21)



Ein Beispiel: Psalm 73

Hätte ich gedacht: Ich will reden wie sie, siehe, 
dann hätte ich das Geschlecht deiner Kinder verleugnet. 
So sann ich nach, ob ich's begreifen könnte, aber es war mir zu 

schwer, 
bis ich ging in das Heiligtum Gottes und merkte auf ihr Ende. 
Ja, du stellst sie auf schlüpfrigen Grund und stürzest sie zu Boden. 
Wie werden sie so plötzlich zunichte! Sie gehen unter und nehmen 

ein Ende mit Schrecken. 
Wie ein Traum verschmäht wird, wenn man erwacht, 
so verschmähst du, Herr, ihr Bild, wenn du dich erhebst. 
Als es mir wehe tat im Herzen und mich stach in meinen Nieren, 
da war ich ein Narr und wusste nichts, ich war wie ein Tier vor dir. 



Ein Beispiel: Psalm 73

Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich bei meiner 
rechten Hand, 

du leitest mich nach deinem Rat und nimmst mich am Ende mit 
Ehren an. 

Wenn ich nur dich habe, so frage ich nichts nach Himmel und Erde. 
Wenn mir gleich Leib und Seele verschmachtet, 
so bist du doch, Gott, allezeit meines Herzens Trost und mein Teil. 
Denn siehe, die von dir weichen, werden umkommen; du bringst 

um alle, die dir die Treue brechen. 
Aber das ist meine Freude, dass ich mich zu Gott halte / 
und meine Zuversicht setze auf Gott, den HERRN, dass ich 

verkündige all dein Tun.



Ein Beispiel: Psalm 73

Auslösende 
Situation

-Scheinbares 
Glück der 
Gottlosen (V 3-
12) 

in Verbindung 
mit

-schwerer 
persönlicher 
Situation (V 14)

Korrigiertes 
Denken

-Die Gottlosen haben 
kein Fundament (V18)

-Das Glück der 
Gottlosen ist von 
kurzer Dauer (V19)

-Gerecht zu leben 
lohnt sich doch (V25)

-Mit Gott kann man 
sogar leidvolle 
Situationen 
durchleben (V26)

Auswirkung

-Von Gott getröstet 
(V1, V26)

-Neuer Anfang mit 
Gott (V23)

-Vertrauen auf 
Gott (V24)

-Zufriedenheit 
(V25)

-Freude (V28)



Gottesbild

1. Gott ist mir fern – ich gestalte mein Leben 
ohne Gott

2. Ich glaube an Gott. Seine Aufgabe ist, mir ein 
gutes Leben zu ermöglichen

3. Gott ist mein Retter und Herr, in guten wie in 
schweren Zeiten. 



Perspektive Ewigkeit

• 1Kor 15,19 + 32: Ein christliches Leben macht 
erst wirklich Sinn durch die Hoffnung auf die 
ewige Herrlichkeit

• Mt 13,44: Schatz im Acker 
Der Wert des Gewinnes motiviert zum 
Verzicht und bewirkt Freude



Resümee 
• Es gibt keine Kausalitäten zwischen Glaube 

und Lebensumständen

• Ein gottloses Leben endet in einer gottfernen 
Ewigkeit

• Nur Gott kann dem Menschen geben, was er 
wirklich sucht

• Die Zeit hier kann erst mit der 
Ewigkeitsperspektive verstanden werden



Vielen Dank!

19.12.17: ...über Sterne und Sternbilder?


